


Anlage 13. zum Änderungsbescheid 
vom 22.06.2016, Az.: 
39.80.06.40.002 2016/01

5
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Maßnahmenbereich „Hohe Warte 11'

AX_FLURSTUECK - lnfo_Flurstueck (Datensätze: 10)

KENNZEICHEN GEMARKUNGNAME GEMARKUNG FLUR ZAEHLER NENNER FLAECHE ENTSTEHUNG
X 061251048000010015 Gießen 1251 48 1 15 19.367,001977-01-01
X 061251049000050010 Gießen 1251 49 5 10 704.533,001981-01-01
X 061251047000340001 Gießen 1251 47 34 1 43.592,001975-01-01
X 061251047000340002 Gießen 1251 47 34 2 2.264,001975-01-01
X 061251047000340003 Gießen 1251 47 34 3 36.673,001975-01-01
X 061251047000340004 Gießen 1251 47 34 4 474,001975-01-01
X 061251047000340005 Gießen 1251 47 34 5 152.404,001975-01-01
X 061251047000340006 Gießen 1251 47 34 6 51.403,001975-01-01
X 061251048000010011 Gießen 1251 48 1 11 263.871,001975-01-01
X 061251048000010012 Gießen 1251 48 1 12 100,001975-01-01

Mittwoch, 22. Juni 2016 10:35:00 - GeoMedia Professional - [Kommunales Geo-Informationssystem der Universitätsstadt



Anlage 14. zum Änderungsbescheid vom 22.06.2016, Az.: 39.80.06.40.002_2016/01

Ökokonto nach § 16 BNatSchG i.V. § 10 Hess. Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (HAGBNatSchG)

Bundesforst, Hauptstelle Schwarzenborn, Küppelstraße 6, 36280 Oberaula
Kontoauszug zur Anerkennung der Ökokonto-Maßnahme „Hohe Warte H" mit Stand 22.06.2016

Gemar-
kung

Flur Flur-
stück

Aus-
gangs-
zustand

Wert-
punkte 

des Aus-
gangs-

zustandes

Größe
in

qm

Ersatzmaß-
nahme; Durch-
führungsjahr

Zustand nach 
Fertigstellung 

der Maßnahme

Wertpunkte nach 
Fertigstellung 

der Maßnahme

Förder-
pro-

gramm

Eigenan-
teil des 
Bundes-
forstes

Gu^
haben

Verwendung
des

Guthabens
Datum/Proj./

B-Plan

Bemerkungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 10 11 12
Gießen 47

48

49

34/1-3, 
34/5 u. 

34/6 je tlw. 
34/4

1/11 u. 
1/15 je tlw. 

1/12 
5/10 tlw.

div. div. 186.320 Offenland-
entwicklung und 

Förderung 
naturnaher 

Waldbestände*

div. div. 100%

4.055.152

Ehemals
4.045.279 BWP 
durch Anderungs- 
bescheid 
39.80.06.40.00 
2_2016/01 
ersetzt.

Summe 4.055.152

‘'Für die Liegenschaft „Hohe Warte N" liegt ein Ökokontomaßnahmenkonzept vor.

Universitätsstadt Gießen, Der Magistrat, Amt für Umwelt und Natur, Untere Naturschutzbehörde



Anlage 15. zum Änderungsbescheid vom 22.06.2016, Az.: 39.80.06.40.002_...jl 6/01

Ökokonto noch § 16 BNatSchG i.V. § 10 Hess. Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgeseiz (HAGBNatSchG)

Bundesforst, Hauptstelle Schwarzenborn, Küppelstraße 6, 36280 Oberaula 
Gesamtkontoauszug mit Stand vom 22.06.2016

Gemar-
kung

Flur Flur^
stück

Ausgangs-
zustand

Wertpunkte 
des Aus-
gangs-

zustandes

Größe
in

qm

Ersatzmaßnahme; Durch-
führungsjahr

Zustand nach 
Fertigstellung 

der Maßnahme

Wertpunkte
nach

Fertigstellung 
der Maßnahme

Förder-
pro-

gramm

Eigenan-
teil des 
Bundes-
forstes

Gut-
haben

Verwendung 
des Guthabens
Datum/Proj./

B-Plan

Bemerkungen

Gießen 48 1/26 tlw. 01.229 B
Fichtenforst

24 2.600 Waldumbau
Mai 2010

01.141 IB) 
Neuanlage 

edellaubholzreicher 
Wälder*

36 100% 31.200 Bescheid vom 05.08.2010

Gießen 47 30/10 tlw. div. 1 *1 div. 1 *1 Grünlandentwicklung
Hohe Warte I Offenland 

2010 bis 2014

div. 1 *} div. 1 *) 100% 841.917 Vorgemerkt für Hessen Mobil-Projekte, nähere
Infos siehe Ausführungen 1 *)

Ehemals 1.955.977 durch 
Anderungsbescheid vom
21.08.2014 ersetzt.

-211.840 Plangenehmigung vom 17. Dezember 2012 (Az.: 
VI l-A-61-k04# (2.134)), Ersatzneubau der TB 
Lützelbach im Zuge der Bundesautobahn A45 
(Dortmund - Gießen - Aschaffenburg)

Abbuchungsbescheid Az.: 
39.80.06.40.001_2015/01 
vom 30.06.2015

-249.491 Planfeststellungsbeschluss vom 20. Dezember 
2013 [Az.: VI l-A-61-k04# (2.142)), 
Ersatzneubau der TB Münchholzhausen im Zuge 
der Bundesautobahn A45 (Dortmund - Gießen - 
Aschaffenburg}

-258.504 Planfeststeüungsbeschluss vom 12. Februar 2014 
[Az.: VI 1-A - 61-k04# (2.141)), Ersatzneubau 
der TB Marbach im Zuge der Bundesautobahn 
A45 (Dortmund - Gießen - Aschaffenburg)

Gießen 47 30/10 tlw. div. 2*1 div. 2*) Grünlandentwicklung 
Hohe Warte 1 Offenland 

2010 bis 2014

div. 2*1 div. 2*1 100% 5.864.897 Bescheid, Az.:
39.80.0ö.40.001_2014/02 
vom 20.08.2014

Gießen 47

48

49

34/1-3, 
34/5 u. 

34/6 je tlw. 
34/4

1/11 u. 
1/15 je tlw. 

1/12 
5/10 tlw.

div.3*) div. 3*1 186.320 Offenlandentwicklung und 
Förderung naturnaher 

Waldbestände ■ 
„Hohe Warte II"

div. 3*1 div. 3*) 100%

4.055.152

Ehemals 4.045.279 BWP 
durch Anderungsbescheid 
39.80.06.40.002_2016/01 
ersetzt.

Summe 10.073.331

*Biotoptypennummer bezieht sich auf die Neuanlage edellaubholzreicher Block-, Hang- bzw. Schuttwälder. Der Standort ist hier zwar nicht gegeben, die Wertigkeit des neu entstehenden Edellaubholz-Bestandes wird aber in der gleichen 
Punktgrößenordnung gesehen.

1 *) Gutachten „Verwaltung der Ökokontomaßnahmen auf der Liegenschaft „Hohe Warte" Maßnahmenblätter vom 12.Feb. 2013, Büro PlanWerk" liegt vor.

2*) Für die Liegenschaft „Hohe Warte I Offenland liegt zu dem folgendes Gutachten vor: Erstellung eines Okokontomaßnahmenkonzepts für die Liegenschaft Hohe Warte - Offenland, Jan. 2010, Büro PlanWerk 
3 *) Für die Liegenschaft „Hohe Warte II" liegt ein Ökokontomaßnahmenkonzept vor.

Universitätsstadt Gießen, Der Magistrat, Amt für Umwelt und Natur, Untere Naturschutzbehörde



Universitätsstadt Gießen 
Der Magistrat

Amt für Umwelt und Natur
Untere Naturschutzbehörde

leiden

Universitätsstadt Gießen • Amt für Umwelt und Natur • Postfach 11 08 20 • 35353 Gießen

Zustellungsurkunde
Bundesforst
Hauptstelle Schwarzenborn 
Herrn Pollmeier 
Küppelstr. 6 
36280 Oberaula

Berliner Platz 1,35390 Gießen

Auskunft erteilt: Frau Dill 
Zimmer-Nr.; 138 / 4. Stock 
Telefon: 0641/306-2141 
Telefax: 0641/306-2191 
E-Mail: umweltamt@giessen.de

Ihr Zeichen Unser Zeichen Ihr Schreiben vom
39.80.06.40.002_2016/01

Datum
22.06.2016

Änderung des Bescheides vom 19.03.2014 zur Ökokontomaßnahme auf dem ehemaligen 
militärischen Übungsplatz „Hohe Warte II" in Gießen

Bezug: E-Mails des Büros PlanWerk zur Ökokontomaßnahme für die Liegenschaft „Hohe Warte 
II" vom 16.06. und 20.06.2016

Sehr geehrter Damen und Herren,

bezugnehmend auf die E-Mails des Büros PlanWerk vom 16.06. und 20.06.2016 mit dem 
Antrag auf Änderung des Bescheides vom 19.03.2014 zur Ökokontomaßnahme auf dem 
ehemaligen militärischen Übungsplatz „Hohe Warte II" in Gießen ergeht folgender

Änderungsbescheid:

Für die Entwicklung auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz „Hohe Warte II", Gemarkung 
Gießen, Flur 47, Flurstücke 34/1-3, 34/5 u. 34/6 je tlw. und 34/4, Flur 48, Flurstücke 1/11 u. 
1/15 je tlw. und 1/12 sowie Flur 49, Flurstück 5/10 tlw. werden die auf dem Ökokonto 
gutgeschriebenen „4.045.279 Wertpunkte" durch „4.055.152 Wertpunkte" ersetzt.

Für diesen Bescheid fallen Kosten in Höhe von 103,1 3 € an.

I. Diesem Änderungsbescheid liegen folgende Unterlagen, die Bestandteile dieses 
Änderungsbescheides sind, zugrunde:

1. Ökokontomaßnahmenkonzept für die Liegenschaft Hohe Warte II, Teile A und B vom 
08.03.201 1, aktualisiert 20.06.2016 Büro PlanWerk,

2. Übersichtskarte Korrekturen Hohe Warte I und II,

3. Katasterauszüge mit Flur und Flurstückszuordnung,
4. Kontoauszug aus dem Ökokonto „Hohe Warte I - Offenland",

5. Gesamtkontoauszug Bundesforst, Hauptstelle Schwarzenborn, Oberaula.

Postfach 11 08 20 
35353 Gießen

Telefon 0641 306-0 
Telefax 0641 306-2323 
stadtgiessen@glessen.de

Sparkasse Gießen 
BLZ 513 500 25 
Kto.-Nr. 200 502 000

Postbank Frankfurt 
BLZ 500 100 60 
Kto.-Nr. 17 703 609

und Konten bei 
weiteren Banken in 
der Stadt Gießen

mailto:umweltamt@giessen.de
mailto:stadtgiessen@glessen.de
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Das unter 1.1 genannte Gutachten liegt der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) und dem 
Antragssteller vor. Es wird diesem Änderungsbescheid nicht gesondert beigefügt.

II. Die Genehmigung wird mit folgender Nebenbestimmungen erteilt:

Der tatsächliche Entwicklungsstand einer Fläche zum Zeitpunkt der Zuordnung von 
Biotopwertpunkten ist gutachterlich zu belegen. Das Gutachten ist vom Kontoinhaber zu 
beauftragen und der unteren Naturschutzbehörde zur Prüfung vorzulegen.

Begründung:
Das Maßnahmenkonzept „Hohe Warte II" sieht eine breite Palette von Renaturierungsmaßnahmen 
auf dem ehern. Truppenübungsplatz vor, welche bereits in weiten Teilen durch den Träger des 
Ökokontos umgesetzt wurden. Durch den Bescheid vom 19.03.2014 erfolgte eine Gutschrift von 
4.045.279 Biotopwertpunkten (BWP). Mittlerweile hat sich aufgrund kleinräumig veränderter 
Zielbiotope eine geringfügige weitere Aufwertung der Biotope in den Maßnahmenflächen 
eingestellt, so dass die Änderung des Bescheides notwendig geworden ist.

Dem Antrag kann gemäß § 16 BNatSchG in Verbindung mit § 10 HAGBNatSchG sowie § 3 der 
KV zugestimmt werden, da

• die Änderung des Bescheides vom 19.03.2014 zuvor mit der unteren Naturschutzbe-
hörde abgestimmt wurde,

• die betreffenden Flächen im Vorfeld durch das von Ihnen beauftragte Gutachterbüro auf 
Grundlage einer vor Ort erfolgten Kartierung hinsichtlich ihrer aktuellen ökologischen 
Wertigkeit anhand der in der aktuell gültigen Kompensationsverordnung vorgegebenen 
Biotoptypenklassifizierung bewertet bzw. eingestuft wurde und

• das Maßnahmenkonzept ausreichend detailliert beschrieben ist.

Vorbehalt:
Der Änderungsbescheid steht gernäß § 36 HVwVfG unter dem Vorbehalt einer nachträglichen 
Aufnahme, Änderung oder Ergänzung einer Auflage.

Hinweise:
Wir machen an dieser Stelle ausdrücklich darauf aufmerksam, dass es sich bei dem 
prognostizierten Biotopwert um einen Zielzustand handelt, der zwar aufgrund des ökologischen 
Potenzials der Fläche erwartet werden kann, jedoch nicht eintreten muss. Demzufolge ist eine 
Abweichung von der Prognose möglich und würde dann in der Folge eine Korrektur des jetzt 
prognostizierten Wertes nach oben oder nach unten erfordern.

Nach § 4 der Kompensationsverordnung führen die Naturschutzbehörden für Zwecke des 
Handels mit Ökopunkten und der Vermittlung dafür geeigneter Flächen in Datenverarbei-
tungsanlagen ein Zentralregister. Darin sind gegebenenfalls auch personenbezogene Daten 
gespeichert.
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Kostenentscheidung/Kostenfestsetzung:
Für diesen Bescheid sind Verwaltungskosten zu erheben. Die Gebühren in Höhe von 103,13 € 
berechnen sich nach Nr. 511512 des Verwaltungskostenverzeichnisses zur Verwaltungskosten-
ordnung für den Geschäftsbereich des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz vom 08.12.2009, zuletzt geändert am 
1 8. Dezember 2014 (GVBI. 2015 I S. 2), zuzüglich 3,45 € Auslage für die Postzustellung.

Es wird gebeten, den Gesamtbetrag in Höhe von 103,13 € bis zum 27.07.2016 an die 
Stadtkasse Gießen unter Angabe des Verwendungszwecks „FAD 53 1 256" bei der Sparkasse 
Gießen, IBAN DE 83 5135 0025 0200 5020 00, BIC-SWIFT SKGIDE5F, zu überweisen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Magistrat der Universitätsstadt Gießen, Amt für Umwelt und Natur, Berliner Platz 1, 35390 
Gießen, Widerspruch eingelegt werden. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Widerspruch im 
Falle der Ablehnung oder Zurückziehung kostenpflichtig ist.

Soweit sich der Rechtsbehelf ausschließlich gegen die Festsetzung der Gebühren und Auslagen 
wenden soll, müssen Sie innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheides schriftlich 
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle Klage bei dem Verwaltungsbericht 
Gießen, Marburger Straße 4, 35390 Gießen, erheben.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Dr. Gerd Hasselbach 
Amtsleiter

Anlagen
wie unter I aufgeführt



Anlage 1
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau

LahnjDill jKreisO

Der Kreisausschuss
Abte lung für den länd.'ichen Raum

U''» »'.lAi • ‘5 t:'. 35571

Postzustellungsurkunde
Bundesforstbetrieb Schwarzenborn 
Herr üawid 
Küppelstraße 6 
36280 Oberaula

Antrag auf Genehmigung einer Waldneuanlage 

Ihr Antrag vom 11.11.201S

BESCHEID

/ /■;-/

JU)

? V

Hiermit genehmige ich gemäß § 14 Abs. 1 Hessisches Waldgesetz die 
Neuanlage von Wald in der Gemarkung Wetzlar-Münchholzhausen. Flur 
16. Flurstück 3 teilw. (18,482 m*) sowie in der Gemarkung Lahnau-Dorlar. 
Flur 13, Flurstück 1/1 teilw. (9.868 m*)

Die geplante Waldneuar^iage bedarf der Genehmigung nach § 14 Abs. 1 Hessi-
sches Waldgcrsetz (HWaSdG) vom 27.06 2013 (GVBL. I. S 462) in Verbindung 
mit 5§ 14 Abs. 1 und 17 des Gesetzes über Naiursrhutz und landscfiafispflege 
Bundesnaturschutzgeseiz (BNatSchG) vorn 29.07.2009 (BGBl. Teil I S. 2542) zu-
letzt geändert durch Artikel 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 
07. August 2013 {BGBl. 15 3154).

Grundlage und Bestandteile der forstrechtkhen Entscheidung sind fotgenefe 
Antragsunterlagen;

Anttagsunleilagen
Lahr’-Dill-Kreis, Matur und Umwdt, wm 09 12 2015 
Cjemeindevorstana der Genieirrde Lafinau. vom 02.12 2015 
Stälungnalime Hessen Forst, forstamt Wetzlar vom 10 12,2015 
Stellungnahmr Untere Nalursdiutzbetio’de Stadt W'etzlar vom 12 01 2016

Der Bescheid ergeht unlei folgenden Auflagen und Hinweisen.

Auflagen

1 Boi del Bepflarvuny dei Flacne gelten die in § 9 (3) Hess Waldgosotz foslgc; 
legten Grenzabstande.

Fachdienst 
Land’.virtschafl und 
Foisten
Oitjrr
2016 01 14
Akteniöcl-en

24 1-63 1-Kuhmark, 
Wetzlar-
MüfKhholzhausen
Al ji u r f ipÄ rtot'<ln);
Herr Küthe
Telefon Durchwiihl
06441 407-1777
Trlrf^SJl

06441 407-1075
üobdLde itmrrei fV

D 4.142
Telefo'iit'fiUrfilr.
D64.!Sr 407 ^76-i
I-Ma V
EtTid Kjtl -'Ju! VLt»

fc*Ma Iran^A'
irlo zil*8flj|.''-cji l-lu 5 ufc 
lii'eim*'

Unn d l 1.1h 
Ihr Schfcibcf von
11,11,2015
Ihr 7e* c her
KOBF-W 3022 B 3001

UAiii'ittnrift 
SsH-KfiMn^r S -q SI 
15S/6 WeKai

Se^itereler 
Vo - fr
07 30- IZ 3.TUM 
3q
•3 30 ISOOLhi

nach veftinbD' jng

Eant'.erb r.aungen-
iM-kon« Wclcio- 
«AN
ixun 51S5 0035 onmov.o SS 
Blf fl ADfnWrl

Spi'*,ai;c O iffourg 
IBAN:
OtAJ biss UC-IS COCC CO» 8 j 
fHC- HfLADEFirJll

PnMb,)i l. Irani fort 
IH.AN
0£6S SOi OOEO Cö.'.3 rs 16 0' 
Bf F«BN<[.! I

'Bitte beachten Sie untere Adreitänd«tun9

17
Vertrag überden Kaut von Biotopwertpunkten (Ukopunkten)

Stand 11.11.2015



Anlage 1
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau

Lahn/Dill jKreisO

6,

7,

8.

9.

Die Wdldfieudrildge iil mit sianduitütieLliteu Bautnarten. Eiche und tdeüajbholzcrn durchzu- 
fuhren.
Auf Grund des Esthentnebsleihens wird die Pflanzurry der Baumdil Estlie unte’^sagt 
Die Waidneuanlage isl in geeigneter Weise vor pflanzlichen und tierischen Schädigungen, insbe-
sondere vor V7iidverbiss- und Fegeschäden, zu schützen. Nach Sicherung der Kultur sind die 
ven.vendctcn Schutzeinrichtungen von der Flache zu entfernen.
Pflan/enausfälle sind so larige nachzubessein, bis die Kultur forstfachlich als gesichert cinge- 
schätzt werden kann.
Die Waldneuanlage Ist innerhalb eines Zeitraumes von zwei iahren, bis zum 31.03.2018 durch-
zuführen. Beginn und Abschluss der Pflanzarbeiten sind uns und dem Forstamt WetzIäTsrhrifl- 
lich anzuzeigen
Du? Waldneüartlagc ist auBcrhalb der faumstiKh sensiblen Pha.sen Anlang November bis Ende 
Februar des Folgejahres duichzuführerr
An der Siüdseite der Aufforstungsfläche <TF Nord) ist ein Waldrand aus heimischen Strauch- und 
Baumarter zweiter Ordnung in einer Tiefe von 10 Metern anzulegen
An der Nordseile der Auffofslungsflache (TF Süd) ist ein Waldrand aus he'tniscHen Strauch- und 
Baumafien zweiter Ordnung in einer Tiefe von 3 Metern anrulcgen 

10. Die wegbegleitenden ökologisch v/ertvollen Srhotterllaclien entlang des Wirtschaflsweges sind 
von Verbuschung freizutialten und müssen besonnt bleiben 

11 D e anliegende Fotokopie der Eingriffs und .Aiisglcirhsplar.ung isl Beslaridleil der Genehmi-
gung

Hinweis

Diese Aufforstungsgenehmigung schließt andere, die Ncuanlagc von Wald betreffenden dffentüch- 
rrchtlichen [ntschpidungen rin (§ 14 (?) HWaldG)

Auf die Nachbarrechte und -pfhehten gemäß § 9 I IWaldCi wird hirgewiesen, insbesondere auf die 
Beachtung der einzuhaltenden Grenzabstande in Abhängigkeit von der Nutzungsart der angren 
/enden Grundstücke.

Gemäß § 29 Abs 2 HWaldG handelt ordnungswidrig, wer einer Auflage zuwiderhandelt Die Ord- 
nungswidiigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 100.000 Euro geahndet werden 
Die Erteilung weiterer Auflagen bleibt Vorbehalten lür den Fall, dass iich solclie im Laufe der Ge-
nehmigungsdauer als notwendig erweisen

Die Beendigung odei eine langer alsein iahr dauernde Unterbrechung des Eingriffs durch die Auf-
forstung ist der Genehmigungsbehörde anzuzeigen <§17 Abs 9 BNatSchG)

Bußgeld- und Strafvorschriften nach dem Bundesnaturschutzgesetz

Auf de Bußgedvorschnften des ^ hü (E) BNatSchG wird hingewiesen. Die Ordnungswionqkeit kann 
mit einer Geldbuße bis zu 50,000,00 Euio geahndet we’den

Begründung

Der AuflctsUitrg stehen keine öffentlichen Beiange entgegen

-2-
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Vertrag überden Kauf von Biotopwertpunkten (Ökopunkten)

Stand 11.11.2015



Anlage 1
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau

LahnjDilijKreisO

Rechtsbeheifsbelehrung '

Gegen (lieben Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe <ldge bei dem

Verwdtlufigsgericht Gießen 
Marburger Straße A 

35390 Gießen

schriftlich oder zur Niederscfirift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die 
Klage muss den Kläger, den Beklagten - hier den Landiat des Lahn-Dill-Kreises - und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag enthalten.
Die zur Begründung dienenden Tatsachen sollen angegeben, die angefochtene Verfügung soll in 
Urschrift oder in Abschrift beigefügl werefen Der Klage und den Schriftsätzen sollen Abschriften für 
die übngen Beteiligten beigefügl werden

I
Im Auftrag

Olive' Louff
fichdie-scitlitf

- 3 -
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Vertrag überden Kauf von Biotopwertpunkten (Ökopunkten)

Stand 11.11.2015



Anlage 1
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau
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Anlage 2
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau

(.•gwid*
[ _ I Gwm Mrunicnucnttn WflUoieti

02.100 DxKktfii m hltch». tKBiictw G«l)4sch* \na Hsclsn

00.130 Wi«s0ilt>r3chttn ifio njdera)« vvi«Mn 

00130m Variant» 2 m« M3g«t(n«tz*iotm 

00.130t vwani» 3 mn üjoin» tiw. ana»t»n Sttri:«o»m 

00.130V N^rtaritf 4 mH hotiam v»ft)u5critJn05Ori>d Teiwanr njr Scniagtlri' 

00.130» variant» 5 tritt Lanri-ReHgras-taw. Brerionesaetdomnatc 

I I 00210 Aiadauamd» Ru(l»fail»it»n m»»t lriscri»t Stanaoile

I I 10.530 Scriotttf-, Ki»»- uno sandwag»

Biintlesanitalt lür 
Immobilicnautgabcn

G*tcftMab«r«ieh Bundnforvt 
HM4}We»e $chw«rzen»om
Küpptutr»!« «. 3«2*0 Olmwl«

Ein9rfff«.Au«gi*ichtpiBnung für dl« Aufforstung hn 
B«r«lch Kühmark

. «htmaligsr TUI> b«l WtaiBr-Garbanhalm 

Kart« la; Ist-Zustand dar Biotoptypon nach KV

ATKtS C|ia»i OrrwB— lOO^ Si. r«
Ljn»M>RWt^SM«n.

uns

A

<05 PlanWerk
BOiy tUf Bkeri. FschpUfwnyn

ÜnterdortslnB« 3 
«M67 rifddt 

T«./Fsx; 0S402 5(Ue7 1 (-21

Seite 12 von 17
Vertrag überden Kauf von Biotopwertpunkten (Ökopunkten)

Stand 11.11.2015



Anlage 2
Vertrag zwischen BImA und Baulastträger
A45 Talbrücke Volkersbach Ersatzneubau

• • . “’»nuthtfn WIMchKi
01.117 Auftau nnumah«rW3ianna*r

■■ 0..M7 ►'•“»Ö9»»<l»«3U*oi!™ich.,Sc«uc«..,Scha«haniHundBfeci<„huuwa«.r

I I 10.530 Sdwfiw*. Kiw- und Sandwdge

BiiMcIesHtislaK für 
Immobiliciiiiutgabcn

G«*chSftib*rt(ch Bundnfont
SctiwjTOUxn,Kll|l(i»Hlra«»«,3O|0 Olwiula

Eingriff.. Au.gl.l«h.pHnung fnr dl. Aufforstung Im
Bsr.loh Kuhmork

- .h.mallg.r TUP bei W.olar-Garbenhelm 
Kart. 2: Son-ZusUind der Bioloptypen nach KV 

nach Er«.»un9 d«. Vorhabat»

orrwAote iCC* f i wt 
und .'HU O'i

nmwcniMOtoDMfaou A

<05 Planwerk

Ü"it*rOorf5tr»fle 3 
Tirt./Ftit; 0»J02.5»H7.< (-2)
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